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DER BUNDESMINISTER 
HJR BAUTEN UND TECHNIK 
21. 10.101/26-1/1/77 Wien, arn 17. März 1977 

Parlamentarische Anfrage Nr. 1008 der 
Abg.Regensburger und Gen.betr.Trassen-:
fi1~~JnC der Irntalautoba~~ und Reschen
scbnellstrasse :im Bereich ZalTIS-Landeck. BS-f/AB 

An den 

~977 -03- 23 
zu -100J' IJ 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 
Anton Ben y a 

Parlament 
1010 Wie n 

Auf die Anfrage Nr. 1008, welche die Abgeordneten Regensburger 

und Genossen am 25.2.1977 betreffend Trassenführung der Inntalautobahn und 

Reschenschnellstrasse im Bereich Zams-Landeck an mich gerichtet haben, beehre 

ich mich folgend~s mitzuteilen: 

1) Liegt das Gutachten dem Bundesministerium für Bauten und Techr.ik vor? 

Zu 1:) Das von Universitätsprofessor Dipl. Ing.Dr.Karl Rudelsdorfer ausge-

arbeitete Gutachten über die Auswirkungen der beiden zuletzt tmtersuchten 

Trassenveri@1ten der Inntalautobahn A 12 und der Reschen Schnellstraße-

S 15 im Bereich Landeck/Zarrß auf deren Umwelt wurde dem Bundesministe

rium für Bauten und Technik vom Amte der Tiroler Landesregierung mit 

Schreiben vom 29.12.1976 vorgelegt. 

2) Wenn ja, auf welche umschriebene Variantenlösunglegt sich die wissen
schaftliche .Arbeit fest ? 

Zu 2:) Das Gutachten enthält eine Bewertung der Trassenvarianten DJ b mit 

Abzwei~~ der Reschen Schnellstraße von der Inntalautobahnöstlich Zams 

Q~d VI b mit Für~ung der Reschen Schnellstraße zwischen den Siedlungs

räumen Iandeck und Zams entlang des Innflusses nach Gesichtspunkten des 

Flächenbedarfes, der Trenrrwi.rkung, der Ästhetik, der Auswirkungen auf 

das Kli.rra ~ die L8ndschaft, den Erholungswert und die Privatsphäre der 
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berUhrten Gebiete, de!' Erschütterungen, der VerscrJnutzuIlg, der Abgas

emissionen, der LEirmbelastu....'1g durch den Verkehr und der Verkehrssicherheit. 

Zusammenfa~;send korr:mt der Gutachter zu dem Schluß, daß unter dem Ge

sichtspunkt der TJIJ1II.Teltsqualität die Variante IV b der Variante "lI b vorzu

ziehen ist 0 Wie vom Gutachter ausdrücklich bemerkt wird, war es jedoch 

nicht Aufgabe der TJntersuchu....'lg;, über Baukosten, Straßenerhaltup.gskosten, 

Straßenber üt::erkosten lmd Verkehrswerte Aussagen zu machen. 

3) Wie wi.rd Thre EntscheidLL.'1.g lauten ? 

Zu 3:) Zu dem Ergebnis des vorliegenden Gutachtens ist zu....~ächst.festzu

stellen, daß dieses durch neue Forderungen der Gemeinden Landeck und 

Za'11S bereits als ilierholt anzusehen ist 0 Das f\.rnt der Tiroler Landesre

gierung hat in 12tzter Zeit den Versuch unternommen, f'U.J' die Inntalauto

bah'1 im Bereic:h von Landeck und Zams eine TrassenfUhru .. ng zu finden; 

welche eine Abzweigung der Reschen Schnellstraße sowohl östlich von 

Zarns als auch zwischen Zams und Lal1deck zuläßt, ml1 so eine Trassenent

scheidung zu.nächst. zlJ.YLickstellen zu können 0 Im Ra1-mlen dieser Planungen 

wurden von den Gemeinden Lal1deek und Zams weitere Wünsche an die Bundes

straßenverwaltur~ herangetragen, welche sowohl die Trassenführung der 

bisher grundsätzlich als feststehend angesehenen Inntalautobarm betreffen,. 

als auch für die Reschen Schnellstraße zusätzliche einschneidende Forde

rungen zum Gegenstal1d haben. So WL1...."Y'Cie für die Reschen Schnellstraße die 

Forderung gestellt, diese in ihrem ganzen Abschnitt zwischen der Ab

ziveigt.mg von der Inntalautobc.t.h..~ östlich Zams und der Anschlußstelle 

Landeck/Süd in einen Tur,nel zu verlegen, der eine Gesarntlänge von rd. 

Lt,6 km aufv16isen ivürde, während bei der Variante IV b zwischen dem rd. 

1,J~ km langen Zamser rI'unnel und dem anschließenden rd. 2,5 km langen 

Schloßtunnel au.f' eine Länge von rd. 0,8 km eine offene Trassenführung 

auf der südlich von Zams gelegenen Terasse vorgesehen war. Im Hinblick 

auf diesen Sachverhalt kann zur Zeit noch keine Entscheidung über die 

Trasserrrill~~ der Reschen Schnellstraße getroffen werden. 

4) Beeinflußt das Gutachten Ihre Aussage Ll1 Finanz- und Budgetausschuß, 
Kapitel Bauten, vom 23.11.1976, daß der Umfahrung Landeck-Zams und dem 
Autobahnbau Im ... '3t-PiaIlS Priorität zulwmmt? . 
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Fragen des zeitlichen Ausbaues werden durch das vorliegende Gut-

achten nicht berlJ.ru't, und kann im Bereich von I.alldeck die Priorität 

der Irmtalautobalm:o nicht zuletzt wegen des Ba.ues des JI.rlberg TurmeIs, 

als gegeben angesehen werden. Der Landeshaupt~l von Tirol vrurde daher 

angewiesen, die bereits laufenden Planungen ~1r die L~talautobahn weiter 

zu f'ÜJ1Y'er.., wobe~ diE &'1lageverhältnisse so festgelegt werden, daß diese 

vom Variantenentscheid für die Reschen SchnellStraRe lL.11abhängig bleiben. 
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